
23 ,8 . ' , l  0

E 1 . n s t I l a u s e r - E g I o f fLebenslauf volr

AE 19, l ta i  l9t6 ldurde in i iumpf dei i r  aus horlr  ej€bi j r t igen Ernst

Hauser und seiner Faau cecl le geborene oberson der erstgeöorerre

Sotr& Ernst Sesebenkt '  Später fo]-6ten l t rm t toch eir}e Schwester

und ein Elrucler.  . l . }er t reu uegofgte Vater urrd Grenzvächter be-

nräht€ sich um eine Yerse-D z1tlr€ tlaeyL lterrr t sobald seille l{inder

ins Schulal ter kalJlen. So besuchte Ernst l iauser in der Bultdes-

stadt die Prima! ' -  u 'rd sekutrd ai 's ehule '  Nach 'Abschluss der Sc}. 'ü] ' -

jahre trat  er in ei1re kauf inänrt ische Lehfe ein bei de! '  Konsew€n-

fabrik Veron'  die ebenl-al l -s in 13ern daü'zi l iert  ist '  es er1tspr icht

earLz de2l gtii.nal li ctlen und angrl.ffj'gen Charakter des lieberl Ver-

storbenen, dass er die Abschl l :ssprüfung als Erster ei1änzend

b e s t a n d . l i a c h k u r z e ] . T ä t i 8 k e j . t a l s k a u f ! ü ä n n i s c : r e r A r r € l e s t e l ] . t e r

i .n sgiaer Leltr f , l t 'Ba sucir le ' rul j  Ernst l lauser seineß oft  beschk.er-

l ic l ren !eg zur Selbs tbestät igung '  Durch seine Vera'r ] .ai : !1g zlr t

kr i t j .scl ie l l  Durchdratrgurt€ der Problese rrurde e! '  verschiede$t l ich

als r i \ü]r lerr  arSesei leu. seine Lebe sei lste1lut lg hai:  er selbst

i rr  den satz formu ! ier1r:

nle? nief ia1g zu ver l lereiL 1i ,agtr  der taugi aucl . '  zum Gewinlren nicht l rr

So arbeitete er in der Fi fr l ra kander AGt daan i l r  der IJubl ic i tas

Easel ür ld schl iessLlct '  ln ' ler dadal igen Deutschea Buctr-

geidei4schaft  '  welch€ darrn in der Sct lweiz väbreIrd des Kriegeg

in de4 Exlibris-ver'lag lrlüge!'tar:rd e 1t r'urcle ' Für Ernst Hanset'

ats Li ter.r turkenner l redeutete die redakt ionel le Leitu4g deg

verlags eirre Aufgabe '  die er gatz L'esondets schätzte'  so be-

nrür l te er s ieh l raci l  den <r iegt a]-s cier Verlag vetkauft  werdel l

solLter u:n dessen Uebernah'ne, doch aus kauf iaänni s c i ien Ori :4delr

l l r r j lsste er davon ar,se(e;: ! .  Dass de! sch$efe Entscl ieid r icht ig l {ar '

b e s t ä t i g t e  s i c t t '  a l s  € l e r  V e r L a g  s c : l l i e s s l l c l  n o c h r n a l s  v e r -

kauf t  r ,*erden i tusste '

Doch auf eigetre ! :aust 8rürrdete er t t i t  seinen Freunden deR

Adu1a-Yet la8'  dem leidet kein du: 'cbschlageüder Drfolg be-

schieden vai ' .
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I la l t inb1lck auf seine Farn1l ietrv€rpf l iehtungen 
beendete er sein

unerBüd].ictres l{ühlen urtd übernabm dle ad$inistratiwe Leitung

der Frauelrzel tsc}-r i f t  
t rDl len. Alref noch istdrer ul tzuft iedel1 übef

sein6 t '1ög]- ichk eLlerr zr" Se Lbstelatfal tuag usste er noch ej-ßeB

Schri t t  r ie i tetgehen '

A'r lässl lch eines kr i t isct len Abscbrei iens der Bal 'nhofstr 'ass e in

Zürich kal3en ihlü leue Ideen votr v elbemögl ichkeiten '  Der Et ' foLg

dieser Tdeen gat) Erost l lauser den :Jut z l l l t r  Begi l ra eines elgenen

t e r b e s t r i d i o s i . , i l J a l t r l g 5 4 a t t c t e r B e l l e y i v e s t r a s s e i u z i i r i c } r '

\ 'omit  er sej .nel i r  JugerrdttauE 6ein eigener l lerr  u 'rd l4eister zu

sein werr l , ' i rk l icben ko@te'

Im Jahte L95O 1re:t:I|el-xat€ te sich EtYlst l{alrser ltlit }Ielen 9g,-off

aus Schaffhaus€n ur ld der Ehe enisprossen dj 'e Kitrder Dleter '

Rainer ütrd Barbara'  Aucfr in der Folge seiner garEi lLeadornizi le

wurde sein petsdII l icher i i  erciegarlg i tani feet lert '  Dieser fütrr te

forr Er lenbaci l  _ Seebaeh - I i i t j -ko4 _ Zol l ikon nach Otlerembraeh'

wo e! mit  seißer Fatni lae i_B }tai  1964 seis eiggtres l {aus '  dag

ga$z seinelt  l ' l tensionen ut lc l  Neigutrget entspr icht '  bezieben konnte '

Ernst ] lauser war zel t  sej ' r les Lebens ün f indurrg der Hahraeit

und Durchdringung der groblelne beltrüht ' unerIl1;g1icb erl.eiterte

er seine Bi. ldurtg; so oesuc}. ' te er t le igpie!.s l"eise neber1 seaner

anstr€ngenden Tätl_gkeLt j.- Exl,itrrj"s -Ver1ag das Abt:nd _Gymnas ium '

Dle Unstände er lautr ten ihB l-eidet r1icht '  ein off iz ielLed

Abschl ' rrsez6ugaig zu er langen '

Seite Vielsei t ige vetan]-agung rdar voralLen der l iuse utxd der

Natur zugetan und er lJar eiß ( i i t rst l€r der Sprach€e gtal tuag'

Seine äaupt l- i tce galt  der i iüsik --  er rr 'ar bis zu seinea To' l

langiähf ige1" Fräsident cler Orche ster€ie se l1s ebaft  Zürich uird

&a8&&Ä eitriger Probenbesrtcher ' sol,rie GtürrdüngsBitelj'ed und

Präsident der Konzert  Ko'nüisslon Embrachettal  -- '  er '  l iebte

die freie l {atur utrd hatte setrr  Srosses Interesse für Li teratu-

und Theatetr  $obe1 er auch zej ' tweise in ei ler aheate1erlrpP€

mit lv j . rkte'  An wielen Festen und Velanttal tungert  $ar e r  est

der 5r i" t  seinel}  Versen die Gä3te ertrei terte '
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Seit le or j 'g ine1len Ideen fütrr telr  di t te der 5oiger J af l re zur Aus_

strahluttg der Sendu4g E'fante Annan anß Schireizer nadio' urld zur

Geburt de! '  cabarett is t isct ]en Setrderelhe nspaalebärg 77a! '

Auch war er gegchätzter Kunstkr i t iker für die ZüI. lchsee-

Zeitungr rozu i1 n 5ej- tr  Gel 'echt lgkelts- n] !d u a} fhel- t  sgefühl-

s o v i e  s e i n e  B e g a n b u _ n g  a l s  S  f a c b k ü l s c 1 e r  g e r a d e z u

prädest i r t iertea.

Die AnerkeDtrürg seiner Kol1egen aus dem neklamefach kon'r te dieseü

tücht igen l i tenschen nicht versa8i r ierden uüd so vurde er üi t -

gl ied ded VAI{ rsrd rrach der Fusion desselberr t t } i t  den BsR auc}t

d e s s e n  l 1 i t 8 L i e d .

Ern€t Hauser versrlclrte auch ilnmef rdetlschlicl.'e Kontakte zu

schaffen uIId SPannungen aüszugLe1cherl  und aiol l te trotzdel l

t r i c h t s v e f s ä u o e n ' d i e a ] . 1 e 3 1 e t z t e } l ö g t i c . n k e i t a u s z t , ' r a t z e ] } r

sej j r  s j-ch gesetztes Lebenszi@I zu erreici le l l '

Su r lühl . te er s j .ctr  in seiner Jügend bis zu einer i ld oe_

f r i e d g e n o e n  t ä t i g k e i t  d u r c h '  D a $  s e t z t e  e r  s i c h  a l s  Z i e l  d a s

' l {oi . lergeheri  der Famj-] ' ie '  Sei l re fröhl iche Natrr  und sein S i" l l t l

fü!  ZeitPrott leEe i iessen ihl l  für seine t( inder einen Yerständrl ls-

vol lert  urtd vle]-  gel iebten Vate- uüd Freurrd t  seiaer Gatt in ei4en

treu besorgten r l ' rd Yerstartdnisvol lea Gefährien sei ' r l '  Le1cl e

Freude , trr ts s es alrm gev'esen seint seinen Kindern E] i t  einer

Mlt telschule d a s zu ernögl ietrerr '  vas er so gerne selbst

g e w o L l t  h ä t t e .

I t ie oft  hat €r i l t  Famil- ien- uIId Fre ndeskreie Probleme eewZi]-zt  '

D i s k u s s i o n e ] o g e f i i h r t i i b € f J u . s t i z p r o b ] - e m e ' F r a g e & d e r Z r t } . r r n f t

u n d  P r o b l e ü e  d e r  , 4 e n s c f r h e i t  ü b e r h a u p b '

Das Gevicht seines I ' I tetesses ver lagerte sicf i  inmer mei l f  von

det Femilie zur gesauften llensc?rheit ! er lae wiele iB€AA&&

ü&öi& psychoLogische r fulur ist ische u.r ld ge sel l  schaftskr i ' t igche

Bücher.  er grübelte über deJ Ulbeltage4 de6 l :eEschelr  in seine!

Gesel]-sehaft  und suchte wairhafte Ablt iLfs$ög t ichketten '

Er 'war vo11 opt imist iscben Glauk'ens atr  das Gute im Menschen

urad xrat zusebens i lef t igef beülü.tr t ,  del '  i {easchenuürde auf dieser

llelt zr$1 Durcl.'bructl zu verhelf,eü'



Aus dies€n B€veggränden diskut ierte er ßi t  der tr 'adi l - ie nocl

aE Vorab€Ild seilreB Hirtschied€s di'e Bücher [Aufb?uc]r ins

3. Jabrtausend' utrd nFa]-sch progtamlrlie'tn ' Nach der aneie-

regten Disküasion über dlese Zukutrf t  sprobleme b€gab slct t  die

Fa.EitLe In der Nactrt vom 19' auf den 20' Augusi L97O znt

Rut'e ulrd kutz nach l':Ltternaebt ereilte Er:os t I{aüser. im

Schlaf der Toal l  e1n Herul-nfatkt  hatt€ sej 'nelr l  erf i l l ] . tet l  t rnd

segelrsr.eic}'es Leben ohrte Eegllche Uahrrrui3g ein iätlss Dnd6

g e s e l z l .

Brst kürz]- istr  rasste €- sei ie Lebenserfah-utg in dem Satz

z usaslloetl !

nlch bedaure n:chtB'  r{ae Lch 6tein Leben hindureh getan l . 'abe'

sotrdean aur r  wag ich versäumt habe'f


